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Stellungnahme zum Entwurf des Naturparkplans 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Frau Papenfuß, 
 
zunächst möchte ich mich für die Vorlage des Entwurfes, der ein eindeutiges Be-
kenntnis zum Erleben des Naturparks Steinhuder Meer enthält, bedanken. Die Mög-
lichkeit, sich in der Natur zu erholen und dennoch die Gelegenheit zu haben, infra-
strukturelle Angebote zu nutzen, ist existenziell für den Tourismus und die Naherho-
lung im Neustädter Land. 
 
Insbesondere möchte ich hier die Bemühungen der vergangenen Jahre hervorheben, 
durch gezielte Erlebnis- und Beobachtungsangebote eine Besucherlenkung zu erzie-
len. Rad- und Wanderwege ermöglichen in Verbindung mit dem ÖPNV-Angebot, den 
Naturpark nachhaltig zu erkunden. Beide Angebote können durchaus noch erweitert 
werden, welches einem nachhaltigen Erleben der Natur entgegen käme.  
 
Allerdings ist hier auch anzumerken, dass im Hinblick auf Barrierefreiheit noch viel 
Entwicklungspotenzial vorhanden ist. Diese Ansicht findet sich auch in Ihrer Stär-
ken-Schwächen-Analyse wieder. 
 
Die von Ihnen aufgeführten Handlungsempfehlungen mit den Schwerpunkten wie 
Tourismus und Erholung oder Nachhaltigkeit bieten eine gute Grundlage für Ent-
wicklungsmöglichkeiten in den kommenden Jahren. Die offene, dynamische Gestal-
tung des Naturparkplans eröffnet Chancen, sich an zukünftige Gegebenheiten anzu-
passen. 
 
Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurde der Wunsch geäußert, den Natur-
park in östlicher Richtung bis an die Leine heran auszudehnen. Dieses hätte zu Fol-
ge, dass Poggenhagen mit seinen Angeboten wie Moorhenniespfad und Kulturgut 
im Naturpark liegen würde, weiter nördlich auch Schloss Landestrost und das Klos-
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ter Mariensee, die in kultureller Sicht eine Bereicherung darstellen würden. In der Sitzung des Ortsrates 
Poggenhagen wurde dieser Wunsch dahingehend erweitert, dass der  komplette Leinebereich aufgenom-
men werden sollte. Der Poggenhagener Bahnhof könnte als Eingangstor zum Naturpark fungieren. So 
könnte z.B. eine E-Bike-Station eingerichtet werden um Bahnreisenden zu ermöglichen, mit Fahrrädern 
den Naturpark zu erkunden. 
 
Sehr kritisch wurde von verschiedenen Seiten, wie zum Beispiel dem Ortsrat Mardorf und dem Umwelt- 
und Stadtentwicklungsausschuss, angemerkt, dass der Wassersport nicht ausreichend Beachtung und 
Würdigung im Naturparkplan erfährt. Hier sollte deutlich gemacht werden, dass der Wassersport in seinen 
unterschiedlichen Facetten ebenfalls ein Teil der Erholung und des Tourismus im Naturpark ist und auch 
weiterhin seine Berechtigung haben soll. Bei einigen Wassersporttreibenden ist in der jüngeren Vergan-
genheit der Eindruck entstanden, dass sie in ihren Möglichkeiten eingeschränkt werden. Insbesondere die 
Ausweitung des Naturschutzgebietes hat zusammen mit der Verschlammung des Steinhuder Meeres zu 
diesem Empfinden geführt. Hier wäre ein deutliches Signal des Naturparks zu Gunsten des Wassersports 
im Entwurf des Plans wünschenswert. Als positive Beispiele können hier die Errichtung von Kanueinsatz-
stellen, das Engagement bezüglich des Stegmanagements und das Angebot von geführten Kanutouren 
genannt werden. Aber auch der Segel- und Surfsport spielen eine große Rolle vor Ort und verdienen ent-
sprechende Beachtung im Naturparkplan. 
 
Abschließen möchte ich mit dem Wunsch, auch in Zukunft gemeinsam  konstruktiv an der Weiterentwick-
lung des Naturparks Steinhuder Meer zu arbeiten und die vielen unterschiedlichen Belange von Mensch 
und Natur zusammen zu führen. 
  
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 
Uwe Sternbeck 


